
Es fehlt niemals !

Dr. Lulwi's indianisches Krauter
Panacea.

Personen gopligt mit Scrofula, KiugS E-
Cancer, EryiipelaS, alle» Wunden, Ul

cerS, oder irgend eine Krankkeit die durch die
Unreinigkeit' des Bluts entstein, sollten nicht
fehlen Nächst,Krudes zu lesen.

Leset '. Leset! Leset?
Die Unterzeichnete haben Herrn Isaak

Brooks, jr., in der Markistraße, Phila-
delphia besucht, und geben seine Lage als ei>
ne der merkwürdigsten an, die jeerkört wurde.

Seine Krankkeit war « crofula, und I
er katte denselben schon 12 Jahre gehabt.?

Sein Gaumen, Nase, Oberlippe und der Deck«
e> deS rechten Auges sind dadurch zerstört
worden. Kürz seine Lage ist nicht zu brschre«
de«.

Am »4ten Januar, »848, begann er Dr.
Su«enS Pan.icea zn nekmen, welches di-
Krankkeit in einigen Tagen bemm»e,«nd sei«
jener Zest wurde es mit jedem Tage ununter-

brochen besser. Neues Fleisch hat die Stelle
der Narben eingenommen, und seinrGesuud'
Keit ist wieder hergestellt.

Hier folgen die Namen von 42 respektab-

len'Burger, dexen Namen wir akerderLänge
nach nicht geben können. Darunter bemerk-
ten wir folgende, die ziemlich allqemei» in
?echa Eauniy bekannt sind: E> W. Earr,
No, 440 Nord Vierte Straße, Philadelphia,
L. A. Wollenweber, .Herausgeber des Pbi-
iladelpkia Democraten, F P Sellers, Her
ausgeber der "Olive Brauch" zu royles-
laun, und viele andere Namen, die, wenn
man bei den Aqenten anruft, gerne und wil-
lig gezeigt wervrn.

(Line Anzakl Certificate von andern Fällen
sind ebenfalls bei den Agenten einzusehen

Nickn ein einziger Versuch wurde noch bis-
her mit diesem Panarea a« obigen Krankhei-
ten gemacht waS nicht gekolseu kat. Sek»
viele Patienten gebrauchen diese Medizin jetzt,
und alle sind auf dem Wege der Besserung,

Diese vortreffliche Medizin ist beifolgenden
Agenten zu erkalten.

Groß und Keiper, Allentaun.
Beter Pomp, Easton,

I. B. Lombert, Rcading.
December I. nql?

*Laßt die Werke sich selbst prüfen."

Wunden können geheilt
werden!

Alle entznndente Wunden können gekeilt
werden, aIS : Brenmmg, Verbrühung, Ge-
schwulste, Schnitte, FroKbeule, Ueberhitzun-
den, aufspringende Hände, webe Lippen, ver-
brühte Ködse, Salzfluß, Rotklauf.weke Au-
gen und Gesicht, AuSfakrung der Haut, feu-
rige RKeumatiSm, Biß giftiger oder auoern
Tkieren-kurz, jede Arr Wunden könne» gr>
H»eilt werden dnrch ...

Tousey's Universal Salbe, rdcr Mei-
ster von Schmerzen.

Diese Salbe wird einige Wunde oder Un>
«päHlichiichkeit betten, gleichviel «b sie äusser-
lich oder innerlich, die nur d«rch irgend ein,
Salbe oder Linement gebeilt werden kann.
Sie ist die beste Linderung von Schmerzen
Vieijema« »n den menschlichen Körper ge.

Man kann sich immer darauf
verlaßen, daß sie aüe äusserlich? Entzünduu
7,e« wegräumt oder lindert; tkre keilende
Eigenschaften sind völlig vollkommen ; es ist
ein wissenschaftlicher Compound. dessen Ba-
sis von dem ersten Ekemisten in Amerika her-
rührt. Aerzte, die mit ihren Jngredienten
bekannt sind, empfehlen sie allgemein, und
I?ie vordersten Leute in der Gemeinheit hal-
ben dieselbe in ihren Familien als ein zuver.
läßigeS Mittel für alle Arten Wunde» und!
äuTcrlichen Beschwerden. Es ist die wohl- l
feilste Salbe, ?und in der Zusammensetzung!
ikrer Znqredirntrn wurde die größte Vorsicht
angewendet.

Die Idee unempfindlichen Schweiß zu be-!
fördern durch Verstopfung der Schweißlöcher ,
ser Haut mit fettig zusammengesetzten Mi-!
schlingen, ist wirklich lächerlich. Innerliche
Krankkeite» können niemals auf diese Weise
gekeilt werden ; eine Salbe kann nur allein
S«fferliche Krankheiten kuriren.
Salbe, oder Meister von Schmerzen, ist die
sicherste und vollkommenste die jemals znbe, j

vritet wurden Sie k»rirt jede Art Wunden-
äusserliche Schaden, vie nnr dinch eine

Äwssena«we»d»ng zu heilen sind. Für die!
Linderung der Schmerlen bei sbencnigesnbr-

Beschwerden, hat sichres Gleichen nicht
geschwind, leicht und wirklich Oneisch-

-unqen, Verrenkungen,-fturiye RbenmatiSm,
Wunden, Schnitte, steife Glieder, Pocken

im Gesicht, Ausfahrung der HaAt, Biß von
Thieren, >c. zu sie>O»w'als

mißerablen Gefühle, durch den Son-
uienbrand im warmen Wetter verursacht, ist
sie ein «nfehlbare<Mit«el; kurzum für alle!
Ärten WltitdenlimWeschwerden gegen wel-

>Le «in solcher Artikel gebraucht wird, steh« l
sie vorzugtDMje aIS niefeklend ».erprobtda.

bereits-mit'Erfolg
geben ikr das beste Lob, Sie

öffentliche Kunst mit einer Schnel-
ligkeit, die der hiez«v»r ««damischen Ge-
schichte unbekannt ist. Alt« dir sie gebrau-
ch««, emvfekien dieselbe.

M's jeder Bor von Tousey's echter Uni-
versal Salbe, oder Meister von Schmerzen,

sich der Name von S. Tousey, mit
schwarzem Di«te auswendig auf dem Um-
schlage. Kaufe keine Bor okne sie b<»t->diesk

Unterschrift. Preis 25 Eeuts dir Bor, ode,
A Boren für l Thalre,

Z» habe» bci S. Tousey.
?), u d bei seinen Agenten Ludwig Schmidt
»iid Eo,, Allentaun.
Juni 1, 1847.

Klafter
Unterschriebener h>» anf seinem Lande i» i

«Heil hall TM,«schtt', von 50 biHWKIaf.»er gutes HiAory»nd Eichen-Holz znrn Ver-
F.iiif, welches er gesonnen ist anf dem L inde
-z,> oder a» Käufer abzuliefern.-

- Wegen dem Nähern erkundige man sich bei z
Unterschriebene» oder Hiram Gull', in

Prey, Kern »nd Go's. Ltokr
Zoen (kuck. !

'Zannakl?., nqZm

Bücher! Büchcr! Büchcr!
Grifsith lindSi >non,

Bücherkändler, Herausgeber u. Buchbinder.
Fabrikanten von Rechnungs-Bücher,

No. >l4 Nord Zte Straße, erste Ihür oberhalb der
Räee, Philadelphia,

Halten beständig auf Hand «ine ausg.
dehnte Verschiedenheit von Schul- und ver
mischte Bücher, welche sie jetzt bereit sind an

Käufer abzulassen. Ihre Leichtigkeit sich im.
mer einen Vorrat!» anzuschaffe >, fetzt sie in
Stand an den allerniedrigsten Preisen zu ver-
kaufen. Kaufleute und Andere sind ehrer-
bietigst eingeladen, ihren Stock erst in Au-
genschein zn nekmen, eke sie sonstwo kaufen.

Blän k-B ü ch e r, LedgerS, Tagebücher,
Journale, Cäschbücher, Qnittnngs - Bücher,
Päßbücher, ic. von allen Größen und Ein-
band. Die Materialien in ihren Blänkbn
cher sind von der besten Qualität, und der
Einband verhsirgt mcik sich, ist allen andern
gleich, wenn nicht besser, als sonst irgend ei-
nige andere Blänk-Arbeit die in der Stadt
gethan wird.

Pünktliche Aufmerksamkeit wird jeder Be-
stellung fnr Blänkbücher von jeder Art gewid-
met, und man steht dafür gut daß sie em?»
Jeden auf die kürzeste Anzeige befriedigen
keinen.

Familien-Bibeln, in Deutsch und Englisch,
Testamente do., ABE Bücher do , Lntheri I
sche Gesangbücher in Deutsch und Englisch.
Resormirte do, do , Davids Psalmen do. do.
sammt einem allgemeine« Assoitimcnt deut
scher Bücher die im Lande in Gebrauch sind.

Schulbücher, als: Primers, Buchstabier,
Readers, Speakers, Aiirbmetics, «Aeogra
pkie und Atlas, Sprachlehrer, Wörterbu
cher, -c.?Eopybiicher, Schläre- und Schlä, i
PencilS, Federn, Stablfedern rotbe, blau?-!
und schwarze Dinte, Dintenpulver, Bleist.' >
le für mahlen n. schreiben, Schreiner P:n- !
cils, schwarze nnd rotbe; ro he, v"i.?e und!
assoriirte Obladen, Siegellack, ?c. Din..n !
Fässer, Sandboren, Brief- Noten« und Pack
Papier jeder Art, Tissue, Papier, assortier
Farben, breites und schmales Fenster-Papier,
Sonnelboards, usw.

Luinpeii werden fi.r Bam.,eld oder im
Austausch angenommen.

Die Herren Griffith und Simon habe»
auch neulich die folgende Bücher
ben, welch? sie Kaufleute und Andere an schr
billigen Preisen anbieten :

Bower's Geschichte von dem Papst, yon
der Gründung des ThronsitzeS v.-ii Rcm bis
I7SB, mit einer Einleitung und
bis zu der geaenwärtigen Zeit, vcn d»>n
Ebrw. Samuel Hanson Cor, D. D ,!! Vän- >
de. Bower war einst Professor von Rheto !
ric, Geschichte und Philosophie in der llniver-!
sität zu Rom, Ferino und Macerata, und an !
letzterem Ort Rathgeber der Inquisition,

Geschichte der WaldcnseS, Albigenses, und !
> Vaudois, mit einer Beschreibung nbcr ihre» !
jetzigen Zustand, von dem Ebrw, R- Barid,

! D D , mit einem EmpfehlungS - Brief von !
dem Ehrw. Samuel Miller, Princeto», ?>eu
Jersey,

Folgende jugendliche Bücher von Uucle
William sind in der Presse: Ehristag zu Hause; Winter Abenden; Regentagen; Som
mer Morgen ; Eichhörnchen Jagd ; und di?
Huiidstag?».

>o,vtlUBridges' Philadelphia Bnchstabier-
Bücher. herau.sgegeb?n und zu verkauf?» an ?
?hr niederen Preisten bei

Grifsilb lilld Simon,
No. 114 Nord Zt? Straß?, erste Thür ober-

halb der stäce.
Mai 4, »qIJ

Heilmittel.
Thomsons Snruv von Th'er- mid '

s>olz>N^phta.
Unter allen Mittein, die in den letzten lah«ren gegen Luiigeuschwindsiichr, Erkältung,

Husten, Asthma, Bronchitis, Seitenschmer, jzen und alle Lungen-, Hals - und Brustkrank- !
heilen gebraucht sind, hat sich keines >
und bewährt gefunden, als das obige. Es ist !
wirklich ein unvergleichliches Mittel. Die !
Heilkraft des Tbeers, dir in Lungenkrank-
Helten allgemein e.nerkannt ist. vei bindet es
mit den Wirkungen der meisten t"uischen Ve-
getabilic», so daß ?s für die benaiiteuKraiik-
keiien das beste »nd ein unfehlbares Mittcl <
abgibt.

Vorzügliche Aerzte kaben es empfoklen.?
Ließt nur das folgende Zeugniß, deö Doctor
Jung, des eminente» Augenarztes.

Nachdem ich in meiner Praris sowohl als r
in meiner Familie Tkomsons ziisammenge
setzten Syrup vo» Tkeer nnd Holznapsita
gebraucht kabc, behaupte ich obne Zaubern,
duß es die beste derartige Medizin ist fnr Leu .
te, vie an Schwindsucht, Husten, Erkaltung. I
Brust- uud Halskrankkeiten leiden l

W m ?) o u ng, M. D.
IS2 Spriiccstraxc

Sehr wunderbare Kur. Nach einer Er i
kälinng vor vier Jakren behielt ich einen lä <
stigen Husten. Was ich bei der unuuterbro
chenen Fortdauer dieses HukenS litt an .
Schwäche, Brustschmerzen, Nachtichweipen,

ic., keine Sprache kann i
eS beschreiben. Gelegentlicher Auswurf des i
Eit?rs erleichterte meinen Znstand, aber vor- '
imchrten meine Furcht, da er blutige Strei
fcn entkielt.

Die Behandlung der Aerzte und ihre als '
nützlich empfohlenen Mittel blieben ohne Er
folg, so daß ick» meine» Fall aIS unheilbar
ansah. Doch angenehme Enttäuschung ! -

Or<i.Wochen gebrauchte ich Thomsons zu l
saiMmengesetzien Syrup, uno siebe da 1 nach> "
einer Flasche verging mein Husten und ich
fühlte mich erstärkt; nach weiterem Glbran

! che ist, inerter Ueberzeugung nach, wein Ue
bei und mit der Wurzel aiisgeroite» "

> K e a r n e y, 242 S 7»e S'r,

Zn baden bei Aagney und Dickson, Nord- ,
! ost Ecke der Ste» nnd Lpruce, Philad., und
i bei Groß und Keiper, Al^emmin.
! Preiß der großen Botteln »», oder 6 für ,
! Hütet Euch vor Nachahmung.

Mai 11, ngt ,

Drucker Arbeit.
Zill? Arten Drncker-Arbeit wird in dieser i

Drnckerei 4» den allerniedrigsten Preisen, a ,
ank die kurzes A"?eve ?«sr-chtet

Büchcr! Bücher!

I» der Allcntanii.
tliiterzeichncte mac- en dem Publikum be-!

k.innt, daß sie an ihieni alten Stand, in
Mentann, einen grossen Vorrath Büchcr
kalten haben, so wie alle andere zu diesem
Geschäft gehörende Artickel, zu herabgesetzten
Preisen zum Verkauf auf Hand z» halte» ge-
denken, Ihre Auswahl besteht untcr andern
ausfolgenden Artikeln, nemlich:

leipziger Ouareo Btbeln mit
jOi)0 Abbildungen,

Folio Bastler, Tttäv nnd kleinere Bi-
bel u, Brastbergers nnd Hofackers
Predigt - Buch, I>b. Arndts

Fores Cbristl Mä tertbiim-Bucks Theo«
logisches Wörterbuch?Starts, Zollikoffers,

l Achmoikcus und n.ibcrmans Gebetbücher,
beschichte des Jüdischen Krieges, oder vom

i Untergang des Jüdischen Vo>>, und seiner
Hauptstadt Jerusalem, Gespräch der säu-
selnden Seele mit A>"M, und Si-.lco»

Das l ue Psalterspi-l,
!<uiivons Heiliger Krieg, eder ein Gemälde

! ses nicnschlichen Herzens, GemeinschaftUche,
lutherische und andere Gesangbücher, Eine

! ,roste Vers.t iede heit Testamente, S>,i..p.
i pards Schmaler V 'eg zum Leben, H m-
jNiel aus Erden oder zur Glückseligkeit, Fisch-
ers - und Trcstschule, Euristliche Kir-

schen-Geschichte für Schulen und Familien,
Zweimal zwei ni> fünfzig Biblische G> schick
te» für Schulen und Familien, Biblische
Poesien für Kinder, Hübners Biblische
orien aus dem Alten und Neuen Tc,'! -nent.
Lutherische und R-formirte E-AfchiSmus,
Psilter von allen Preisen Eu Webers
und Schmauks Siiu'nsten - Bücher, We-
bers, Kunst und ant' e 'Wörterbücher der
Engl-schcn und Deutschen Sprache, Ekrcu
friede und Naddes ''inerikanischcr Dollmet
», er, Dr. Winters Pferde - Arzt mit vielen Z
Holzschnitten versehen, Geschichte Napolr-
ons, in zwei Bänden, Allgemeines Vieh>Arz

! »eil-iich, oder Uuteiricht für Sandmann,
! der Deutschen Spract>e, von
! Ti odor s?einsius, in 5 Ocrav bänden, Blu-
! ineiikörbchen von August von Kotzebue, in
> drei bänden, Schillers sämtliche Werke 18
! Bänden, Lebens Beschreibung des General
Wasckiugton, mit merkwürdigen Anekdoten

> Deutsche und Englische Fertige
! Rechner, Das erste und zweite Verhör von

! Job» Fries, welcher in den Jahren >799
! und 18«, O wegen Hockverratk angeklagt war,
i Vollständige Erklärung des lsalcndcis mit ci'
i ein faßliche» Ur'rrricht über die Sonne »nd >
! der si>l> um sie bewegende» Planeten, Der
Lustige Sänaer, enthaltend eine Answalil!
der» uesten Liedcr, ?iciij,ihrsprüche, Anekdo

' ten, :c- Deutsches Rechenbuch, u, s. w u s<
w.

Fern,'» ?Alle Arten Blnizk
blickev: Als Tnqe.
Bücher, R> ''e»eiibücher, ic aller Arte». Kurz.!
alle Arten Schreib-Bücher, zum Schul uud
ander» Georanch.

Alle Sorte» Pnpier: Äije V.iof.
Schreib, Post, Wand und Pack-Papier, so
wie auch Rechner-Tafeln. Tinte, Widern,
Sand, und überhaupt alle in dieses Fach
einschlagende Artikel, zu umständlich alle hier
anzusnhrrn.

Durch pü trlichc Abw.irtung ihrer Geschäfte, mid

Groß und Keiper.
Allentaun, Drc. 20. bv

AnMnt t e r.
Eine We. lth.rt für Miiltcr »nd ihr« Hinter?sel' !

che« mögen Ichlr»>.»i'S Jt'urm-lojciljies w.ihrlich

Zun???. »>,II !

Keine Kur, keine Bezahlung.!
rr. E u lle n' s Indianisches Kräutrr-

>ui»tkl?ve> sichert zu heile», oder das Geld!
soll wieder zurück erstatte» werden Diese'
Medizin ist zubereite, aus ein.m indianische», l
Nezept, welilies von einem Indianer im fer
neu Westen an großen Kosten erhalle» w»r
ve Solch? die mit den Indianer bekanni
waren,fen. da« sie die Lustsrilche kiiriren
können nnd wirklich thun, ebne die Vermitt-
lung von Merkur, Balsam, oder sonst irgend
eiwas der Ar«, r«e Leid «den haben jetzt
ein? (sKlegoih«ir kurirt n?rd?it z,i können,
okne die Orfakr von Mrrkur od?r widrig?n
Gebrauch von Balsam.. Di?se Medianist
dem Geschmack anqenekm. und läßt keinen
Geruch des Zttkcms zurück.

ge schä?bare Medizin ist zu haben
in dem Biichstokr von S. Groß «nv E, Kei-
per. in All ntaun. .

M.?r, z j

Verschwiegenheit
Der schreckliche Hnsten ? die Lnnaen

sind in Gesakr, die Werke des Zer-
störers haben angefangen, der Hn-
sten der Auszehrung hat darin die
Todesstimme.
Bist du Mutter? Dein liebes Kind und

irdische Freude kat vi?ll?icht j?tzt ?in? g?fäkr-
lich? V?rkältu»g> ?sein? Blaßkcit v?rrälk den
Halt welchen diese Krankheit genommen l.at
?sein Todeshnsten durchst?cht d?in? S??le,

Junge Leute, dir eben das Leben betreten,
! osterS eine Krankheit die ihre schöne
zuk iiisiige Aussichten verdunkeln ; der hec-

I tisch? Hust?n und schwache Glieder verrathen
j den Verlust der Hoffnung, aber verzweifl?
nicht. Sin? Liud?rung ist zu findrn welche
die verwendet? Li:ng?n h?il?n wird, si? ist

Sherman's allheilender Balsam.
Mrß. Altr??, di? Gattin von W.lliain H

Aiiree, Ei'q würd? als unhrilbar aufgege-
ben von Doktor Se-vall von Washington.
Ooktor?» Ro? und McElellan von Philav?l-
phia, Doktoren Roe und Mott von Neuyork
Zi>re freund? dachten alle daß sie sterben
müsse. Sie hatte jedes Ansehen d?r Aus-
zehrung, »ich würd? so von ihren Aerzten er
klärt ?Sbernian's Balsam wurde oen
und hat sie kurirt

Frau Garrabrantz, von Bnlls Ferry, wur-
de ebenfalls von der Auszehrung durch die,

sen Balsam geheilt, nachdem alle andere Mit-
tel ikr Liiidei »ng versagt hatten; sie war
zu n Miosen Skeler rednziit. Doktor A E Ea
stle, Zahnarit, 21 l Broadway, war Augen-
zeuge n? «ieleii Fällen wo andere Medizinen
fehlschlugen, aber der Balsam operirte gleich
einer Zauberkraft. Dokt-'r E war?b?nfalls
Augenzeuge von deren wundervollen Wir-
kungen bei der Heilung v'n Aühina, welche
niem ils fehlt ; Blntspeien so schreckhast es
auch ist, kaun durch d>esen Balsam gänzli.l
geheilt werden. Tie zerrissene BlNigefäss
werden kiirirt und die Lunge wieder gesuui
ge nacht

Zkrw Henry Jones, 1W achte Avenue
wiird? kurin von Hnsten »nd catarrkal scheu
Leidenschaft von 50 Jakren Dauer, Die ?r
ste Dosis verschafft? ikm mekr Li»d?rn»g ale
alle übrige Medizinen die er jemals genom-
men hat. Doktor ? I. Beals, 19 Delancy
Straße, gab cs einer Schwestern? die an der

j Auszehrung lnt, und andern die mit
! Asthma behaftet war. In beiden Fällen war
! der Erfolg geschwind, und gab ihnen wieder
angenehme Gesundheit.

Frau Lukretia Wells, 95 Ebristie Straße,
litt an Asthma 42 Jakren. Skerman's Bai
sam kat sie auf einma! hergestellt, und ist im
Stance jeden Angriff durch eine zeitige An-
wendung dieser Medizin abzuhalten. Die
ses ist wahrlich d.is große Mittel für Husten,
Verkältungen, Bluispeien, Leberbeschwerden,
iind allen Krankheiten deS Halses, »nd eben
f-ir Asthma und Auszehrung,

Pr?ia 25 Cents und »l per Bottel.
Dr. Sherman's Linsten- und Wurm - Lo

zenges, und Armen Mann's Pflaster wird
wie oben verkauft. Doktor Sherman's Of-
fiS ist M 6 Naussau Straße, Neuyork,

»"/"ti? obige Medizinen sind im

stobr von Groß nnd Keiper zn haben,
Juni 15, >647. »qIJ!

Der größte und woblscilste Steck gol-
denen und silbernen

T u sch e n-U h r e n

Geldne uii> ji!l>,rnc T.ischcnuhrcn au« zwei.

? olrnc Prucil«, Li 7S bis 2 0V

Goldene Ketten, Brustnadeln, Fingerrin-
ge, Okrring?, und Jiiwelenwaar?» von j?>
der Onalität und Brneunuug, an den nie,
drigsten Philadelphia und Neu ?)orker Prei-,
sen ; goldne und silberne Leoer, Lepines,und>
Quartier Sacknhrrn, no-b wohlfeiler als die i
obiaen Ein AlN'prnch ist hinreichend um>
Käilft r zn überzeugen, daß dies der Ort ist, I
gute und wohlfeile Artikel zu bekommen Alle
Güter werden warrantirt zu sein für
was si- verkauft werden Bestellungen ans
dem Lande werden pnnktlich besorgt. Altes
Gold und Silber wird für baar Geld oder im
Austausch fnr angenommen. Jede
Art Taschenuhreu werden reparirt und war-!
r.'N'irt genau Zeit zn halten

N. B, Jl> habe eine splendide goldne
Strunden-Taschenuhr, ?m beim Pferdetrot !
ten tc. die Zeit zu halten. Ebenfalls: ver.!
goldete und galvauisirte Taschenuhr, für!
Hindkcr, und alle ander» in mein Fach ge-z
hörige Güter, an L? wiS Ladom us'
wohlfei,en Übren- und Juwelier Handlung
No. 413! Marklstraße, oberhalb der Ilten .
Nörgelte, Philadclplaa.

nqlJ

Doctor Cnllen's
Arznei - Minvl gegen Krankheiten der

Franenzimmer.
Diese Median spricht für sich selbst, und

kollte in j?der Familie angetroffen werden
sönnen. (Äebrauche sie einmal und du wirst j
dich für keine bessere umsehe«.

Diese Medizin ist <n baben, bei Mreg und
Veiver, Allentaun, Peter Pomp, Easton, I.
V Lombert, Reading, und Martin Lutz,Har
risburg.

December I. ngl°'>

Seher hier.'
Soeben erkälten ein frischer Vorraib dop

velie.und eiuläiifi j? Gewebre««, Ueberschlihe
F<.iuen>i,nmer («umschube, tri ckeue Müter
Ueberröcke, S.'ck Trat«, nnd eine Versch>>
denke« anderer Artikel welche im Großen u
Klein, n an den billigsten preisten f.ir Baar
geld verkauft werden

»enro
Allciitaini, Jinu.ir 17 n- «>ui

Joseph Hartman
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelrgenheit seinen Kun-

den und dem Publikum überkaupt die Anzeize
zu machen, daß er das Schneider Geschäft
an seinem alten Stand, in dem Hause deS
Hrn. Jacob Säger, einige Tküren unterhalb
Pretz, Kern und Eo.'s Stohr und beinahe
gegenüber dem Gasthaus? deS Hrn.Jonathan
Kolp noch immer fortbrtrribt, allwo ?r die«
jcnigeu noch immer schnell, pünktlich und bil-
lig bedienen wird, die ihm ihr Zutrauen
schenken werden. Auch hat er alle Arten zu

! seilkrm Geschäft gehörende
Fertige Kleidungs-StNffe,

schicklich für die Jahrszeit auf Hand, welche
er wohlfeil für baares Geld absetzen wird.?

! Da dieselbe nnter seiner eigener Anfsicht ge«
macht wenden so kann er für die Arbeit gut

' spreche».
Er ist dankbar für bisher genoß?»? Kund«

! schast, und suhlt üb?rzeigt, daß er sich ferner«
! !,in der Gunst des Publikums würdig mache»
! wird.

Joseph Hartman.
>Januar >7 nq?»

Oeffcntliche Bendn.
?>NI Dienstag den Steu Februar, um ia

! Nkr soll am Hiuse des verstor-
Z knien M a r i i u L a z a r » s, in Salzburg
! x-iu»sU>ip, Lecha Canniy, öffentlich veikaust
! ??ier Pferde,2 Fullen, j)Kühe. I Durkam

B»ll, lH Schweine, Schaafe,Pferdegeschirr,
> vfluqe, Eggen, Wägen, eine Razee, eine

»l'.ii.intitc't Weißeichen Planken, 4 Zoll dick,
Grolischmied-Handwerkszeiig von jeder Art.
Schleifsteine, und sonst noch allerlei Artikel
zu melden

Die Bedingung.'» am Verkanfstage und
von

Jacob Sterner, ?
Stepben Kiichel,

N. B ?Da das Welter am l4 en Jann-
ir für den Verkauf der Plautasche ungünstig

! war. wurde derselbe bis de« Blen Februar
nächstens, Iv Ukr Vorm ttags, ausgestellt?-
»nd falls dieselbe da»» nicht verkauft wird,
soll sie auf ein Jahr verlehnt werden.
Januar 17. nq3m

Oessentliche Vendn.
Samstags den Msten Januar, um l Übr

! Nachmittags, soll am Haus? des Uttterschrie->
beiien i» Nord-Wkeiikall, Lecha Eaunty, öf-
fentlich verkauft werten .

Ein vortreffliches Familien Pferd, ?i,i? gu,
te Kuh, 2 Schaafe, ein Spazierwagen, ei»
2 Gäulswagen mit Bodi, ein mit guten
Springs, zwei Schlitten, ei» plal'rtcs ein
ÄänlSg?schirr, ü Seit einspänniges Pferd?-

! g?schirr, ein Seit 2 Gänlsgeschirr, ein Pflug,
- und Egge, Strohbank, 5 Bettlade», .? Ki--
steu, l Tisch, alles neu, ein? große Auswahl
Schreinergesliirr uud sonst »och allerlei Ar-
tikel ,u umständlich zu Melde»,

Di? Bedingungen am VerkaufStag? und
Aufwartung von

Elias Lcntz.
"Ja n iia? l7. nq2m

Hollo ! Hollo !
)lech»,' lltii frbrt Euch ?de» Schna-
bel nach Wheithall geriet.'

Samstags d?n 2ilsten Januar soll ?in
Scheibenschießen stanfiiden am Gisthanse
von CkarleS R inschniidt, Sno Itjheilhall,
iilapvboaidstättll, bei welcher ißelegenkeit
ansaeichossn werden sollen »Z) antg legt
anf 1W Schritt mit Kttleln, «iiv aiiS
treili Hand auf Z> Schritt ebenfalls niit
ltiigi l». Alle Scharfsclintzen werten aufge-
fordert beizuwohnen, wen» sie Her, Halen
gegen die uanberwiiidlichen Süd Wheiihaller
z» schießen, ?Kommt alio herbei Bnben mit
euren großen Kanonen, seid aber wack. r n»d
visiit scharf, sonst wird ihr mit leer?» Tasch, n
nach Haus? gesch-ckr.

Die Wheithaller Schübe».
.JaiiWir >7. , q2 n

Bitdnißmalerei.
E L L o ch m a » benachrichtigt ehr?rbi?»

»igst di? Einwohner von Allrntann und N'ch-
barscliaft, daß ?r sich in d?r Woknung d?S
Henry F, Nagel, letzthin d,? Lecha Eauni?
Bank, eine Stube ausgerüstet hat, um Da-

qilerreotyp? Vildi'iße j,i nehmen, D>» er die
neuesten Instrumenten dieser Kunst besiljt,
so ist er im Stand? Profil? zn nehmen, die
keinen andern in den a-r-Ben Städten der
Union genommenen nachstehen,

Damen und Herren sind eingraben bei
ihm anzusprechen.

Die Profile koste» von l 25 bis 2 50. n-kd
in jedem Fall wird dafür ant gestanden.

Seine Stube ist von 8 Übr Vormittags
bis 4 Übr Nachmittags, jeden Tag cffcn,
ausgenommen Sonntags.

Januar 17. ngAni

Schnldcinforderung.
Alle welche noch in den Stohrbuchern von

Mendsing und Eo., letzthin Stokrhal-
ter in Sud - Wkeitball, schuldig flnd, so wie
in Noten und Banden ic, werden hiermit in
Kenntniß gesetzt, daß si? »wischen nu i und
dem nächsten lsten April Richtigkeit maib?n
müssen?und s' lche tie noch Anforderungen
an besagte Firma zu mache» haben,
ikre Rechniingeu bis dahin auch einzubrm-
gea?

Meiidssngnn-
Januar 17-

Grnndbeeren '

» Büschel Grundbeeren werden so«
bei den Unierie»chneten an

ihrem S'okrkause verlangt, wefnr der höch-
ste Mirktpreis IN allen Arten Waaren, oder
baarem Gelde, bezibtr wird.

Nv, und Co.
'lllentaun, Nov nq3>n

Calender für i »48.
Kalander für das Jakr >tt4B, sind foebe«

'rt altr worden und beim Großen u«id Klei«
ien iel>e billig zu verlaufen, au dem Buch-
lobe veu

N!ld


